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tommen, ifi ba non oornberetn gegeben. Aber auch tn

SJtieiSbäufern, reo boch in jebeS ©todwerf ein ®aS=

93abeofen ober Automat fomml, laffen fich bieSbejüg»

licije AbjugSoerbällniffe [rfjaffert unb füllte für feben

©tod ein befonbereS Kamin bejnj. 3"9 etfteQt werben.
ABenn an ein ßtobr, meines meifi aud) noch «u eng
erfteßt wirb, mehrere ©todwerfe angefchloffen jtnb, fo
tann eS febr leidet oorfommen, bafj bte 3l6gafe beS

einen Apparates ben ©ang beS anbern ungünftig be=

einfluffen. ©S tann bteS fogar febr gefunbï)eitëfcï)âblic^
werben, inbem bie Abgafe beS im 93etrieb bcfinblichen

DfenS in ein barüber liegenbeS Sabejimmer auSftrömen
ïônnen. (gorlfe^nng folgt).

SnfiaEation^edjnit
®ie Ablajjoorrichtungen an 56et)älter machen oft

grofje ©cbwierigfeiten. 3e nacl)bem fie ^lüffigfeiten
enthalten, hält eS fet)r fdjmer, gute unb bauernb bid)t
fchlteffenbe fpäbne $u befommen, benn bie frteiberbäbne
werben mit ber 3«d äße mebr ober weniger angegriffen
unb fangen balb an $u tropfen, ©chieberbäbne laffen
fich nur langfam fcblieffen, waS befonberS beim Abfüflen
in töebälter mi^licï) empfunben werben ?ann.

frig. 1. @eroinbe=SaS)n, gefd)toffen.

gig- 2. gtanf(fy.§a£)tt, geöffnet.

©in ^abnenmobeß, weldfeS biefen Atifffiänben ent»

gegentritt, ift ber in gig. 1—4 bargefteßte ißerfettionS»
bahnen.

®iefer fpabn füt>rt eine an 2 fettigen ®rebpunften a

befeftigte unb innerhalb befiimmter ©renken auf» unb
abwärts bewegliche, ebenfo einfache all prattifebe 93er=

fcbluffoorricbtung; le^tere befiebt im wefentlid)en au§
bern 93erfcbluf3=©d)ieber c, welker mit £>ilfe etgenS

ïonftruierter ißräpfionSmafcbinen auf ber 9JtünbungS»

fläche bes ÇabneS fjermetifdE) fc£)liefßenb eingefdhliffen ift,
fowie au§ einer im Hohlraum b befinblidjen fiarfen unb
nie erlabmenben ©piralfeber, welche ben 93erfcbluff»

©djieber gegen bie SftünbungSfläche beS ÇabneS brüeft.

®er ©igenart biefer Anorbnung in 93erbinbung mit
peinlich ejatter Ausführung oerbanft ber .fpat/n feine tn

türjefier 3eti erlangte enorme 93erbrettung.

®er IßerfettionSbabn ift gleich gut geeignet jur Ab»

füflung oon Ölen, gitniS, Saden, petroleum, Altobot,
grudftfäften, Siföre, ©ffig, ©enf, ©prup, AMaffe, 3uder»
couleur, Seim, ®eer, Afpbalt, ©arbolineunt, ©äuren,
Saugen, ABafferglaS tc. laffen fich jufammanfaffen als :

®ie bouptfädhlidhften SSorjüge:

Abfolute unb bauernbe ®id)tigteit auch fü*
bünnftüffigfte ©ubftanjen; jeber 93ertuft ift fo»

mit auSgefchloffen ;

©jatteS unb faubereS Abiaffen auch biet»

flüffigfter ©ubfianjen, ba beim ©chlteffen be§

fpabneS ber 93erfd)luj3»©chieber c bte jäbftüffige SRaffe

oon ber fwbnmünbung auf baS ooßfommenfte abftreidt)t,

woburch baS bei anberen gähnen unoermeibliche, läftige
unb jettraubenbe Atachtropfen ooßftänbig in ABegfaß

tommt.

Sämtliche ©ewlnbe » Çâhtre werben mit tonifchem
©ewinbe (für bötäetne gaftage) ober mit ©aSgewlnbe

(für eiferne AleferooirS rc.) geliefert.
An ©teße beS 93erfchluffe§ oon 93ronje tann ein

folcher oon ©ifen (jum ©ebraneb für Saugen) cor»

gefchrieben werben.

33let=|fäbne werben nach gig. 3 geliefert. 99ei ben

gähnen biefer Konftruttion ift ber auf ben Sßerfcblujj»

©lieber c oon aufjen wirtenbe ®rud bureb bie

frig. 4. |>äf)rte mit g er ab e m ïtuëlauf (jur S3erroenbutig in
nertitaler Sage beftimmt).

©djraubenfpinbel b regulierbar unb wirb oor
jebelmaligem Öffnen ober Schliefen gänjlich aufgehoben,

um baS bei 93lei»|)äbnen anberer Konftruftionen fo
häufig oorfommenbe Aufreihen ber ®icbtungSf!äcben mit
Sicherheit oerbinbetn ju tönnen. ®er um a bewegliche

aSerfchlu| S3üget befiehl auS 93ronje, ber gewölbte 93er»

fchlufj=@cbieber c auS einer inneren 93let= unb einer

äußeren 93ronje» platte.

Das trete 3iiftailntions=$nnöioerf{ unb bie

itomniuwtic Mtirretti.
©oßen bie ©emeinbeanftalten fpauS » (jnfiaßationen

für ©aS unb ABaffer ausführen?
®le 93eantwortung biefer grage ift fchon mehr als

einmal ber ©egenftanb erregter ®ebatien in ben ged)»
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kommen, ist da von vornherein gegeben. Aber auch in

Mietshäusern, wo doch in jedes Stockwerk ein Gas-

Badeofen oder Automat kommt, lassen sich diesbezüg-

liche Abzugsoerhältnisse schaffen und sollte für jeden

Stock ein besonderes Kamin bezw, Zug erstellt werden.
Wenn an ein Rohr, welches meist auch noch zu eng
erstellt wird, mehrere Stockwerke angeschlossen sind, so

kann es sehr leicht vorkommen, daß die Abgase des

einen Apparates den Gang des andern ungünstig be-

einflussen. Es kann dies sogar sehr gesundheitsschädlich

werden, indem die Abgase des im Betrieb befindlichen

Ofens in ein darüber liegendes Badezimmer ausströmen
können. (Fortsetzung folgt).

Jnstallations-Technik.
Die Ablaßvorrichtungen an Behälter machen oft

große Schwierigkeiten. Je nachdem sie Flüssigkeiten

enthalten, hält es sehr schwer, gute und dauernd dicht

schließende Hähne zu bekommen, denn die Reiberhähne
werden mit der Zeit alle mehr oder weniger angegriffen
und fangen bald an zu tropfen. Schieberhähne lassen

sich nur langsam schließen, was besonders beim Abfüllen
in Behälter mißlich empfunden werden kann.

Fig, 1. Gewinde-Hahn, geschlossen.

Fig- 2. Flansch-Hahn, geöffnet.

Ein Hahnenmodell, welches diesen Mißständen ent-

gegentritt, ist der in Fig. 1—4 dargestellte Perfektions-
Hahnen.

Dieser Hahn führt eine an 2 seitlichen Drehpunkten a

befestigte und innerhalb bestimmter Grenzen auf- und
abwärts bewegliche, ebenso einfache als praktische Ver-
schlußvorrichtung; letztere besteht im wesentlichen aus
dem Verschluß-Schieber e, welcher mit Hilfe eigens

konstruierter Präzisionsmaschinen auf der Mündungs-
stäche des Hahnes hermetisch schließend eingeschliffen ist,
sowie aus einer im Hohlraum b befindlichen starken und
nie erlahmenden Spiralfeder, welche den Verschluß-
Schieber gegen die Mündungsfläche des Hahnes drückt.

Der Eigenart dieser Anordnung in Verbindung mit
peinlich exakter Ausführung verdankt der Hahn seine in
kürzester Zeit erlangte enorme Verbreitung,

Der Perfektionshahn ist gleich gut geeignet zur Ab-

füllung von Olen, Firnis, Lacken, Petroleum, Alkohol,
Fruchtsästen, Liköre, Essig, Senf, Syrup, Melasse, Zucker-

couleur, Leim, Teer, Asphalt, Carbolineum, Säuren,
Laugen. Wasserglas:c. lassen sich zusammenfassen als:

Die hauptsächlichsten Vorzüge:

Absolute und dauernde Dichtigkeit auch für
dünnflüssigste Substanzen; jeder Verlust ist so-

mit ausgeschlossen;

Exaktes und sauberes Ablassen auch dick-
flüssigster Substanzen, da beim Schließen des

Hahnes der Verschluß-Schieber e die zähflüssige Masse

von der Hahnmündung auf das vollkommenste abstreicht,

wodurch das bei anderen Hähnen unvermeidliche, lästige

und zeitraubende Nachtropsen vollständig in Wegfall
kommt.

Sämtliche Gewinde-Hähne werden mit konischem

Gewinde (für hölzerne Fastage) oder mit Gasgewinde

(für eiserne Reservoirs :c.) geliefert.
An Stelle des Verschlusses von Bronze kann ein

solcher von Eisen (zum Gebranch für Laugen) vor-
geschrieben werden.

Blei-Hähne werden nach Fig. 3 geliefert. Bei den

Hähnen dieser Konstruktion ist der auf den Verschluß-

Schieber e von außen wirkende Druck durch die

Fig. 4, Hähne mit geradem Auslauf (zur Verwendung in
vertikaler Lage bestimmt).

Schraubenspindel d regulierbar und wird vor
jedesmaligem Offnen oder Schließen gänzlich aufgehoben,

um das bei Blei-Hähnen anderer Konstruktionen so

häufig vorkommende Aufreißen der Dichtungsflächen mit
Sicherheit verhindern zu können. Der um u bewegliche

Verschluß-Bügel besteht aus Bronze, der gewölbte Ver-
schluß-Schieber e aus einer inneren Blei- und einer

äußeren Bronze-Platte.

Jas stete Installations-Handwerk «nd die

kommunale Konkurrenz.
Sollen die Gemeindeanstalten Haus-Installationen

für Gas und Wasser ausführen?
Die Beantwortung dieser Frage ist schon mehr als

einmal der Gegenstand erregter Debatten in den Fach-
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